
Die Sonne wechselt sich mit einigen
Wolken ab. Im Tagesverlauf gibt es
örtlich Schauer, vereinzelt auch Ge-
witter. Auch am Sonntag sind Schau-
er möglich. ➔ Fernsehen und Service

Regenschauer und vereinzelte Gewitter
Samstag
19°C
Sonntag
20°C

DÜSSELDORF. Die neue schwarz-gelbe Lan-
desregierung will die Elektromobilität in
den NRW-Städten mit einer 100-Millio-
nen-Finanzspritze fördern.
➔ Wirtschaft: Millionen

Landesregierung macht Geld locker
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DÜSSELDORF. Die Zahl der Masernerkrankungen in NRW ist
in diesem Jahr im Vergleich zum Vorjahreszeitraum weitaus
stärker gestiegen als in den anderen Bundesländern. Um die
Infektionskrankheit auszurotten, empfehlen Experten der
Weltgesundheitsorganisation (WHO) eine Impfquote von
mindestens 95 Prozent. ➔ Nachrichten: Duisburg

Deutlich mehr Masernerkrankungen

PRAG. Titelverteidiger
Deutschland steht mit dem
siebten Sieg im siebten
Spiel ganz dicht vor der
Qualifikation für die Fuß-
ball-WM 2018 in Russland.
Das von Kapitän Thomas
Müller angeführte DFB-
Team gewann gestern
Abend mit 2:1 in Prag ge-
gen Tschechien ohne
Glanz. ➔ Sport

Knapper Sieg
gegen Tschechien

Timo Werner erzielt das 1:0 für
Deutschland. FOTO DPA

„Ich habe immer ein wenig Heimweh“ A Sport

Hermann Gerland über Bayern und das Ruhrgebiet
Gemeinsamer Religionsunterricht in NRW A Seite 2

Evangelische und katholische Kirche sind sich einig

BERLIN. Den Aufschlag hat der
Herausforderer – das hat der
Losentscheid ergeben. Martin
Schulz, Kanzlerkandidat der
SPD, darf mit der ersten Ant-
wort auf die erste Frage das
TV-Duell an diesem Sonntag
(20.15 Uhr) eröffnen. Das
letzte Wort, das Schluss-
Statement, hat dann Kanzle-
rin Angela Merkel (CDU), wie
es das Reglement vorschreibt.

Dabei hatte sie schon ein
gewichtiges Wörtchen mitzu-
reden, bevor das Duell und
seine Details überhaupt fest-

gezurrt wurden. Denn nach
drei Verhandlungsrunden mit
dem Kanzleramt, so machten
die Chefredakteure der aus-
strahlenden Sender – das Ers-
te, ZDF, RTL und Sat.1 – am
Freitag im Studio Berlin-Ad-
lershof deutlich, sei klar ge-
wesen, dass sich die TV-An-
bieter mit dem Wunsch nach
zwei Duellen (einmal von
ARD und ZDF und einmal von
RTL und Sat.1 übertragen)
nicht durchsetzen konnten.
Die Sender mussten sich beu-
gen. „Ein Duell ist besser als

kein Duell“, sagte ZDF-Chef-
redakteur Peter Frey.

„Dass wir es uns anders ge-
wünscht hätten, ist nicht
neu“, sagte ZDF-Moderatorin
Maybrit Illner, die ein Frage-
steller-Paar mit Claus Strunz
(Sat.1) bildet. „Aber das Au-
genmerk liegt ja nicht auf
uns, sondern auf den Kombat-
tanten.“ RTL-Anchorman Pe-
ter Kloeppel, der mit Sandra
Maischberger (ARD) fragen
wird, meint: „Wir leben mit
dem, was wir haben, und ma-
chen das Beste draus.“ dpa

Besser ein als kein Duell
Die Kanzlerin hat das letzte Wort

BERLIN. Die Festnahme von
zwei weiteren Deutschen in
der Türkei stürzt die Bezie-
hungen zwischen beiden Län-
dern noch tiefer in die Krise.
Die beiden Reisenden mit
ausschließlich deutscher
Staatsbürgerschaft, aber
wahrscheinlich türkischen
Wurzeln, wurden am Flugha-
fen des Urlaubsorts Antalya
von der Polizei aufgegriffen.
Das Auswärtige Amt geht
nach ersten Informationen
davon aus, dass sie wie zehn
andere in den vergangenen

Monaten inhaftierte Deutsche
aus politischen Gründen fest-
genommen wurden. Kanzle-
rin Angela Merkel (CDU) ver-
urteilte die Festnahmen
scharf. Viele Fragen sind aber
noch offen. „Wir wissen zur
Stunde noch nicht einmal, ob
sie bei der Ein- oder Ausreise
verhaftet worden sind“, sagte
Außenminister Sigmar Gabri-
el (SPD). Dem Generalkonsu-
lat wurde der telefonische
Kontakt zu den beiden Fest-
genommenen nach Angaben
des Auswärtigen Amts zu-

nächst verwehrt. Solche Fest-
nahmen hätten in den „aller-
meisten Fällen keinerlei
Grundlage“, sagte Merkel bei
einer Veranstaltung in Nürn-
berg. „Und deshalb müssen
wir hier auch entschieden re-
agieren.“ Angesichts der
jüngsten Ereignisse müsse die
Bundesregierung ihre Türkei-
politik „vielleicht weiter über-
denken.“ Der bekannteste Ge-
fangene ist der deutsch-türki-
sche „Welt“-Korrespondent
Deniz Yücel. dpa
➔ Nachrichten: Festnahmen

Deutsche in der Türkei festgenommen
Bundeskanzlerin Merkel kündigt entschiedene Reaktion an

Heute seit 201 Tagen in Haft:
Deniz Yücel. FOTO DPA

Neuinszenierung:
Rocky Horror
Show aufgefrischt
Joel Branden-
stein: Der Sänger
im Interview

Norderney:
Zweite Heimat
von Ludger
Stratmann
Gewinnspiel:

Kurzurlaub am Wolfgangsee

Heute in
unseren Magazinen:

Mädchen fühlen sich dabei
häufiger gestresst als Jungen.
Während jede zweite Schüle-
rin (49 Prozent) sehr oft oder

oft Stress hat, sind es bei den
männlichen Mitschülern nur
37 Prozent.

Bei zahlreichen Jugendli-
chen führt das zu gesundheit-
lichen Beschwerden. Am häu-
figsten klagen Schüler dem-
nach über Kopfschmerzen
(55 Prozent) und Bauch-
schmerzen (51 Prozent) so-
wie Rückenschmerzen (43
Prozent).

Mehr als jeder Dritte (35
Prozent) hat Schlafstörun-

gen, gut ein Drittel (32 Pro-
zent) berichtet über Schwin-
del. Unter den stressgeplag-
ten Schülern klagen mindes-
tens doppelt so viele über Be-
schwerden als unter den nicht
gestressten Schülern.

Die Studie ergab auch, dass
viele Kinder vor und während

der Schule koffeinhaltige
Energydrinks trinken. Schon
unter Fünftklässlern hat be-
reits ein Viertel Erfahrungen
mit Energydrinks. Bei den
Achtklässlern sind es bereits
zwei Drittel (69 Prozent) und
bei den Zehntklässlern 84
Prozent, die koffeinhaltige
Brausen trinken.

„Gerade für Kinder und Ju-
gendliche sind diese Getränke
bedenklich“, warnte Studien-
leiter Reiner Hanewinkel vom

IFT Nord. „Sie enthalten viel
Koffein, sind extrem gesüßt
und stecken voller syntheti-
scher Zusatzstoffe.“

Auch mit Alkohol kommen
Schüler zum Teil schon sehr
früh in Berührung. Knapp 60
Prozent berichten von Erfah-
rungen mit Alkohol. Während
es bei den Fünftklässlern 22
Prozent sind, steigt dieser
Wert bis zur zehnten Klasse
auf bedenkliche 89 Prozent
an. AFP

Fast jeder zweite Schüler ist gestresst
Schon Fünftklässler probieren Energydrinks und Alkohol – Mädchen häufiger betroffen als Jungen

BERLIN. Fast jeder zweite Schü-
ler in Deutschland leidet unter
Stress. In einer am Freitag ver-
öffentlichten Studie der Kran-
kenkasse DAK-Gesundheit ga-
ben 43 Prozent der Kinder und
Jugendlichen an, dass ihnen
die Belastung in der Schule zu
viel ist.

Bericht Burnout im Klassen-
zimmer?, Nachrichten

......................................................
Mehr zum Thema

Apotheke
als Museum
Apotheker Hermann Ausbüttel
eröffnet in wenigen Tagen sein
nun dreimal so großes Apothe-
ken-Museum in Dortmund neu.
Auf 300 Quadratmetern erhal-
ten die Besucher einen Einblick
in die Pharmaziegeschichte. Da-
nach ist jeder froh, in heutiger
Zeit leben zu dürfen.
➔ Sonderseite im Lokalteil

FOTO SCHAPER

IM  LOKALEN

DORTMUND. An der Spitze der Gemeinnützigen Genossen-
schaft (GWG) Hombruch-Barop gibt es Hauen und Stechen.
Der Machtkampf zwischen Teilen des Vorstands gegen Teile
des Aufsichtsrates gipfelte jetzt in einer Klage der ehrenamt-
lichen Vorstandsmitglieder gegen ihre eigene Genossen-
schaft. ➔ 1. Lokalseite

Hauen und Stechen bei Genossenschaft

DORTMUND. Die Untersu-
chung von Leichtbaude-
cken in städtischen Turn-
und Sporthallen ist abge-
schlossen. Die Konsequenz:
Zehn Hallen bleiben vor-
erst gesperrt, in vier Hallen
darf kein Ballsport betrie-
ben werden. Die Reparatu-
ren laufen.
➔ 1. Lokalseite

Turnhallen
vorerst dicht

Eine der gesperrten Turnhal-
len. FOTO SCHAPER
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